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Verfügungen und Bekanntmachungen des Landra 
Verordnung der Königl. Wegierung zu Klarienwerder vom 15. März 1858, über Vr 
ſchulpflichtiger Kinder zum Viehhüten und den Schulbeſuch der Hütekinder 


Auf Grund des §. 11 des Geſetzes über die Polizeiverwaltung vom 11. März 1850 und 
hebung der Amtsblatts⸗Bekänntmachung vom 16. November 1852 werden in Nachſtehendem die 
über Verwendung ſchulpflichtiger Kinder zum Viehhüten und den Schulbeſuch der Hütekinder zulammen; 
ſtellt und zur genauen Befolgung in Erinnerung gebracht: 1 

Bedingungen, unter welchen ſchulpflichtige Kinder zum Viehhüten verwendet werden dürfen. 

1. Zum Viehhüten dürfen ſchulpflichtige Kinder nur dann verwendet werden, wenn ſie 

a. das zehnte Lebensjahr zurückgelegt, N 7 

b. bis dahin die Schule regelmäßig beſucht und 

e. genügende Leſefertigkeit erlangt haben, wenn ferner 

d. ihre Armuth durch ein Atteſt der zuſtändigen Ortsobrigkeit erwieſen iſt, und wenn ſie 
e. mit einem vorſchriftsmäßigen Erlaubnißſchein verſehen ſind. 

2. Dieſer Erlaubnißſchein wird von dem zuſtändigen Orts-Schul⸗Inſpektor derjenigen Confeſſion, 
welcher der Lehrer angehört, immer nur für die Hütezeit des laufenden Jahres und zwar erſt dann ertheilt 
werden, wenn derſelbe ſich von dem Vorhandenſein der sub 1 a. b. c. und d. namhaft gemachten Erfor⸗ 
derniſſe vollſtändig überzeugt hat. Daß und wie dies geſchehen, iſt in dem Erlaubnißſchein ausdrücklich anzugeben. 
Die sub 1 d. erwähnten Armuthsatteſte ſind nur dann für gültig zu erachten, wenn ſie für Kinder aus 
Domainen⸗Ortſchaften von Konigl. Domainen⸗Rent⸗Aemtern, für Kinder aus adligen Ortſchaften von den 
Dominien, für Kinder aus Städten von den Magiſträten ausgefertigt ſind. 

Einrichtung der Hüteſchule. 

3. Für die mit vorſchriftsmäßigem Erlaubnißſchein verſehenen Hütekinder wird während der Hütezeit, 
welche vom 1. Mai bis zum 1. November zu rechnen iſt, Hüteſchule in wenigſtens 6 Stunden wöchentlich 
gehalten. Zu derſelben iſt jedes Hütekind im Schulbezirk, ſobald es vom gewöhnlichen Schulbeſuch zurück⸗ 
gehalten werden ſoll, durch die Eltern, Pfleger oder Dienſtherren unter Vorzeigung des Erlaubnißſcheines beim 
Lehrer anzumelden. Alle übrigen Kinder beſuchen die Schule auch im Sommer in 30 Stunden wöchentlich, 
oder wo eine geſonderte Hüteſchule gehalten wird, in allen denjenigen Stunden, die nach Abrechnung der für 
die Hüteſchule verwendeten, von 30 wöchentlichen Schulſtunden noch verbleiben. Für die Hüteſchulen gel⸗ 
ten ferner folgende Beſtimmungen: 

a. Nur denjenigen Schulen, denen eine verhältnißmäßig große Zahl von Hütekindern überwieſen iſt, 
iſt es auf Anordnung des Ortsſchulinſpektors geſtattet, eine geſonderte Hüteſchule zu halten. 

Wo dagegen die Zahl der einer Schule überwieſenen Hütekinder verhältnißmäßig klein iſt, findet eine 

geſonderte Hüteſchule nicht ſtatt. Vielmehr werden die Hütekinder dann mit den übrigen Schulkindern ge⸗ 

meinſchaftlich täglich 2 Stunden unterrichtet; der Lehrer iſt in dieſem Falle verpflichtet, die Hütekinder, ſo 

weit dies möglich iſt, mit der erſten Abtheilung gemeinſchaftlich zu unterrichten, ihnen jedoch feine, Sorg— 

falt und Thätigkeit vorzugsweiſe zuzuwenden. 5 5 

a b. Die geſonderte Hüteſchule findet entweder täglich in 2 Stunden — von s bis 7 Uhr Morgens oder von 

11 bis 1 Uhr Mittags — oder Mittwochs und Sonnabends in je 3 Stunden nach der im Einvernehmen mit 

dem Kreisſchulinſpektor vom Ortsſchulinſpektor dem örtlichen Bedürfniß gemäß zu treffenden Feſtſetzung ſtatt. 

Dieſe Feſtſetzung erfolgt für jede der betreffenden Schulen ſofort beim Beginn der Hütezeit, wird in geeigneter 

Weiſe, von der Kanzel bekannt gemacht und während der ganzen Hütezeit unverändert beibehalten. Für 

ſämmtliche zu einer Schule gehörigen Hütekinder darf immer nur eine der gedachten Feſtſetzungen erfolgen. 

N c. Der Unterricht in der geſonderten Hüteſchule hat ſich auf Religion, Leſen, Kopfrechnen und Ge⸗ 

ſang zu beſchränken. Die übrigen Kinder derjenigen Schulen, mit welchen eine geſonderte Hüteſchule ver⸗ 

bunden iſt, werden in reſp. 18 oder 24 Stunden wöchentlich nach einem von dem Ortsſchulinſpektor zu ent⸗ 

werfenden Lehrplan in allen Lehrgegenſtänden wie zur Zeit der Winterſchule, doch in der durch die verkürzte 

Schulzeit gebotenen Beſchränkung gefördert. Nur der Religionsunterricht darf keine Beſchränkung erfahren. 
d. Schulen, die in Halbtagsſchulen getheilt ſind, werden während der Hütezeit, wenn mit ihnen ge⸗ 

ſonderte Hüteſchulen verbunden find, nach den vorgedachten Beſtimmungen eingerichtet. 
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Verſäumniß der Hüteſchule. 
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4. Für jede verſchuldete Schulverſaͤumniß der Hütekinder werden die für unbe Schulverſäumniſſe 
beſtimmten Schulſtrafgelder im erſten und zweiten Fall von 4 Pf., in den folgenden Fällen von 5 Sgr. pro 
Tag von den Eltern, wenn dieſe ihre eigenen Kinder zum Viehhüten brauchen, ſonſt von der Dienſtherrſchaft 
unnachſichtlich im Wege der gewöhnlichen Exekution eingezogen. Wenn die Hütekinder nur Mittwochs und 
Sonnabends die Schule zu beſuchen verpflichtet ſind, ſo iſt für jede Verſäumniß eines dieſer Tage die Strafe 
für eine halbe Woche, alſo für den erſten und zweiten Fall mit 1 Sgr., das drittemal und weiter mit 
15 Sgr. einzuziehen. 5%; 
5. Der Lehrer iſt verpflichtet, ſämmtliche Hütekinder des Schulbezirks auf's Sorgfältigſte zu überwachen, 
die bei ihm nicht ang neldeten beim Ortsvorſtande und bei feinem Ortsſchulinſpektor zur Anzeige zu bringen 
und in einer beſondern Liſte alle Hütekinder des Schulbezirks nach den unter 7 vorgeſchriebenen Rubriken 
zu verz chnen. Rückſichtlich der zur Hüteſchule angemeldeten Hütekinder reicht er die nach derſelben gefertigte 
Schulve äumnißliſte wöchentlich dem Ortsſchulinſpektor ein. Dieſer (reſp. mit den übrigen Mitgliedern des 
Schulvorſtandes) verſieht die Lifte mit der Angabe des Betrages der Strafen und übergiebt fie der zur Voll- 
ſtreckung der Strafen beſtimmten Polizeibehörde Behufs Feſtſetzung und Einziehung der Strafen. Die letztere 
endlich ſtellt nach Vollſtreckung der Strafen die Verſäumnißliſte mit der Beſcheinigung der Vollſtreckung dem 
Schulinſpektor zurück, der ſie ſeinen Akten einverleibt. 3 NM 
ARE BE: Kontrolle der Hütekinder. | 
6. Der Ortsſchulinſpektor iſt verpflichtet, vom 1. Mai jeden Jahres ab am Schluſſe jeder Woche 
dem zuſtändigen Schullehrer von den ertheilten Erlaubnißſcheinen Kenntniß zu geben. Wird der Erlaubniß⸗ 
ſchein einem Kinde ertheilt, das nach einem Orte eines andern Kirchſpiels vermiethet wird, ſo iſt eine Ab⸗ 
ſchrift deſſelben unverzüglich dem Schulinſpektor dieſes Kirchſpiels zu überſenden. In dieſem Falle und auch 
dann, wenn das Hütekind zu einer andern Schule ſeines Kirchſpiels pflichtig wird, hat der Ortsſchulinſpektor 
für Berichtigung des Schüler⸗Verzeichniſſes derjenigen Schule Sorge zu tragen, welcher das betreffende Kind 
bis dahin angehört hat. Imgleichen trägt er die Namen der Hütekinder, für welche er Erlaubnißſcheine 
ausſtellt, mit Angabe des Alters und der zuletzt beſuchten Winterſchule, ſowie die Namen der Eltern, Pfleger 
und Dienſtherren in ein von ihm für jedes Jahr beſonders anzulegendes Verzeichniß. In eine Rubrik deſſelben 
werden auch die Namen derjenigen Kinder und ihrer Dienſtherren aufgenommen, von denen er weiß, daß 
ſie ohne Erlaubniß zum Viehhüten verwendet werden. a x 
7. Bis zum 20. Mai jeden Jahres hat der Lehrer, an zwei⸗ und mehrklaſſigen Schulen jedesmal 
der erſte Lehrer der Schule, dem Ortsſchulinſpektor ein von dem Ortsvorſtande als richtig und vollſtändig 
beſcheinigtes Verzeichniß der in dem Schulbezirk vorhandenen Hütekinder, und wenn dergleichen nicht vorhanden 
ſind, eine Vacat⸗Anzeige in drei Exemplaren einzureichen. Das Verzeichuiß iſt mit der dreifachen Rubrik 
zu verſehen: * 
5 1. mit Erlaubnißſchein angemeldet, 3 
2. mit Erlaubnißſchein, aber nicht angemeldet, 
ent 3. ohne Erlaubhigichein. ö 55 
g Der Ortsſchulinſpektor ſendet bis zum 1. Juni jeden Jahres ein Exemplar der von ſämmtlichen Leh⸗ 
rern des Kirchſpiels eingegangenen Verzeichniſſe, denen er das Ergebniß ſeiner eigenen Nachforſchungen bei⸗ 
fügt, dem Königl. Kreislandrath, ein zweites dem Königl. Kreisſchulinſpektor, das dritte nimmt er zu ſeinen 
Akten. Ueber alle die Hütekinder betreffenden Angelegenheiten iſt vom Ortsſchulinſpektor ein beſonderes 
Aktenſtück zu führen. sie ; 
8. Der Ortsſchulinſpektor hat die Lehrer ſeines Kirchſpiels nöthigenfalls durch Ordnungsſtrafen zur 
ſorgfältigen Anfertigung der Verzeichniſſe und zur vorſchriftsmäßigen Führung der Liſte über die Schulverſäum⸗ 
niſſe der Hütekinder, ſowie zur prompten Einſendung derſelben anzuhalten, auch Verſäumniſſe der Ortsvor⸗ 
ſtände bei Ermittelung der Hütekinder, ſoweit ſie zu ſeiner Keuntniß kommen, dem Königlichen Kreisland⸗ 
‚ zath unverweilt anzuzeigen. | 
9. Der Kreisſchulinſpektor überzeugt ſich bei jeder Viſitation von dem Vorhandenſein der Akten die 
Hütekinder betreffend und davon, daß nach denſelben, ſo viel dies daraus erſichtlich, die vorſtehenden Bes 
ſtimmungen gehörig befolgt ſind, kontrollirt die dem Lehrer übertragene Führung der (sub 5) vorgeſchriebenen 
Liſten, prüft die ihm vorzuſtellenden mit ihren Erlaubuißſcheinen verſehenen Hütekinder und macht davon, 
daß dieſes geſchehen, in jedem Viſitationsbericht Anzeige. 5 \ 
Bemerkte Verſtöße, ſowie das Ergebnis der zuletzt gedachten Prüfung ſind ebenfalls durch den Ber 


richt zur Anzeige zu bringen. 
10. 


ü Der Kreisſchulinſpektor und Kreislandrath haben fo viel als möglich felbſt örtliche Reviſionen 
über die Richtigkeit und Vollſtändigkeit der ihnen eingereichten Verzeichniſſe vorzunehmen. Der Landrath 
hat überdies ſolche öfters durch die Gensd armen vornehmen zu laſſen. | 

Strafbeſtimmungen für unberechtigte Verwendung ſchulpflichtiger Kinder zum Viehhüten. 
11. Wer ein ſchulpflichtiges Kind, ſei es eigenes oder ein fremdes, während der Schulſtunden ohne 
vorſchriftsmäßigen Erlaubnißſchein zum Viehhüten verwendet, imgleichen wer es unterläßt, das Hltekind + 


binnen der erſten drei Tage, daß er es in ſeine Dienſte genommen, unter Vorlegung des Erlaubnißſcheines 


dem Ortsſchullehrer vorzuſtellen und zur Hüteſchule anzumelden, verfällt in eine Polizeiſtrafe von 1 bis 10 
Thlr. (8. 11 des Geſetzes über die Polizei⸗Verwaltung vom 11. März 1850). Außerdem iſt er im Wege 
der Exekution anzuhalten, den Erlaubnißſchein nachträglich beizubringen und die Anmeldung zur Hüteſchule 
nachzuweiſen, oder aber das betreffende Kind aus dem Dienſte zu entlaſſen. | 
Marienwerder, den 15. März 1858. | 
. f ai Abtheilung für Kirchen- und Schulweſen. N 

Vorſtehende Verordnung bringe ich zur genauen Befolgung der darin gegebenen Vorſchriften in Er⸗ 

iunerung. Stuhm, den 30. März 1864 ö 5 


